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Vorwort


Dieses Buch erschien 2009 im Smaragd Verlag, seither sind einige Jahre vergangen. Der Grund dieses Buches und die Energie dahinter sind jedoch immer noch top aktuell.


Meine Kinder sind in der Zwischenzeit junge Erwachsene, welche bald ihr Studium beginnen.


Ich erinnere mich an die nicht so netten Reaktionen auf mein Buch. Hier kamen Aussagen wie: «Die armen Kinder, die werden ja total weltfremd erzogen», «Was soll aus denen mal werden» und ähnliche Wortmeldungen.


Na ja, heute kann ich sagen, dass aus ihnen eigenständige Persönlichkeiten geworden sind, mit klaren Zielen und hoher sozialer Kompetenz.


Das Eingehen auf die Wahrnehmung der Kinder, hat meinen Blick auf die Welt verändert und meine Art die Welt zu sehen, hat sicher auch die Wahrnehmung meiner Kinder verändert. Sie erinnern sich gerne an ihre Kindheit, unser Basteln, das gemeinsame Erleben der Natur und der achtsame Blick auf die Tiere und ihre Bedürfnisse.


Natürlich ziehen sie heute einiges ins Lächerliche, was ich ihnen erzählt habe, sie bilden ihre eigene Meinung und genau dies war mein Ziel. Es war nie der Gedanke, dass sie meine Wahrnehmung der Welt übernehmen sollen, sondern dass sie den Raum haben sich ihre eigene zu erschaffen.


Beim Überarbeiten des Buches konnte vieles so stehen bleiben, wie ich es vor Jahren geschrieben habe. Anderes konnte ich ergänzen und im Rückblick neue Erkenntnisse und meine gemachten Erfahrungen einfliessen lassen.


«In Klammern und Kursiv, finden Sie Anmerkungen zum Heute.»


Ich hoffe, dass auch diese überarbeite Ausgabe eine gute Unterstützung für Eltern der Kinder der neuen Zeit ist.


In der letzten Fassung befanden sich noch einige Rechtschreibefehler, ich habe mir Mühe gegeben, diese zu verbessern, wo immer sie mir ins Auge fielen.


Danke auch an Karin, welche das Buch nochmals kurz nach Tipp- und Rechtschreibefehlern durchgelesen hat.


Nun kann ich nur bitten, die verbliebenen Fehler mit einem Lächeln zu überlesen.


Danke für die Nachsicht mit mir und meiner Rechtschreibung.




Die Kristall- und


Regenbogenkinder


Diese Kinder sind mit einem weiten, grossen Herzen ausgestattet, medial ausserordentlich begabt und bringen uns die Harmonie zurück auf Erden.


Damit sie dies jedoch können, brauchen sie unsere Hilfe. Sie haben oft Mühe, sich unserem irdischen Hier und Jetzt anzupassen. Es sind Lichtwesen, die einen menschlichen Körper und einen Planeten der Dualität bewohnen und sich in beiden erst zurechtfinden müssen.


Wenn ich höre, oder in den ausgefüllten Fragebogen lese, wie viele „Erwachsene-Kinder“ der neuen Zeit sich von Eltern und Lehrern unverstanden fühlten, dann beelendet mich dies, und ich möchte hier mithelfen etwas zu verändern.


Es sind wunderbare Wesen diese Lichtkinder, sie verdienen es, dass wir sie lieben und unterstützen in ihrem Sein. Sie lieben, so wie sie sind. Denn um nichts anderes geht es. Durch ihr einfaches Sein bringen sie uns und der Erde alles, was wir brauchen, um Heil zu werden und zurück zur Harmonie zu finden.


Selbstverständlich durchleben diese Kinder auch ihre Trotzphase und die Pubertät. Das genetische Gefäss Mensch durchlebt die verschiedenen Stufen der menschlichen Entwicklung, so wie es sein soll.




Wieso die Unterscheidung zwischen


Indigo-, Kristall- und Regenbogenkindern?





Das fragt man sich zu Recht, vor allem weil man mit solchen Begriffen zu einer Wertung verführt. Diese Namen sind aber keine Auszeichnung, sondern lediglich der Versuch, die verschiedenen Energien etwas zu erklären und zu ordnen.


Ich bin auch davon überzeugt, dass ein Wandel möglich ist. Ich erlebe in meiner Arbeit immer wieder, wie Menschen sich von einem Indigo- zu einem Kristallkind wandeln, Erwachsene und Kinder.


Bei meinem Sohn konnte ich dies aus nächster Nähe verfolgen, ein spannender aber sehr anstrengender Prozess für alle. Doch das Resultat ist es absolut wert.


Ich denke, dass die Menschheit später nicht mehr unterscheiden wird, wir alle werden einfach die Bewohner der Erde in der neuen Zeit sein.


Viele Menschen brauchen heute noch diese Differenzierung, da es unserem heutigen Denken noch entspricht und es uns erleichtert, unsere Kinder zu verstehen.


Meine Beweggründe und Erfahrungen


Ich habe in meinem Beruf vor allem mit den Kindern der neuen Zeit zu tun. Denn auch die Erwachsenen, die mich kontaktieren, sind solche. Sie spüren, dass da mehr ist, spüren ein Sehnen in sich, endlich ihre wahre Berufung zu leben, ihre eigene Wahrheit zu leben. Sie fühlen sich von der Gesellschaft nicht verstanden, oder haben Mühe, sich der gesellschaftlichen Normen anzupassen.


Es klingt doch gar nicht so schwer, seiner eigenen Wahrheit zu folgen, seine Berufung zu finden und zu leben, und doch ist es wohl die grösste Herausforderung unseres Lebens. Als Kinder wussten wir auf eine einfache Weise, was unsere Berufung ist. Wir benannten sie mit Ausdrücken, die wir kannten und kamen so unserer wahren Berufung schon sehr nahe. Die Gesellschaft lehrte uns dann jedoch, dass wir dies oder jenes nicht werden können, aus welchen Gründen auch immer. Ich sah mich als Kind immer als Tierarzt oder mit Kindern arbeiten. Dieser Vorstellung kommt meiner heutigen Realität schon sehr nahe. Die Kinder versuchen, ihre Wahrheit zu leben, hören dann aber von Eltern, Lehrern und anderen Respektspersonen, dass dies und jenes nicht geht, dass man das nicht macht, dass dies nicht möglich ist. Wir werden durch die Meinung anderer begrenzt, vergraben unsere Wünsche und stellen die Forderungen an uns über unsere eigenen Bedürfnisse.


Wir müssen und dürfen grenzenloser denken. Die Gedankengrenzen der Gesellschaft müssen nicht die unseren sein, oder die unserer Kinder. Es ist alles möglich, man muss uns nur lassen. Wenn ich sehe, wie heute Erwachsene darum kämpfen, ihre Fähigkeiten wieder zu finden, wie sie sich wieder erinnern wollen, und wie schwer es für sie ist, dann sehe ich den Sinn in meiner Arbeit bestätigt, den Kindern zu helfen, dass sie diese Gabe nie verlieren und trotzdem in der Gesellschaft bestehen können. Dies ist meine Hoffnung, mein Antrieb, und ich hoffe, dass Sie, die dieses Buch lesen, genau hier auch ansetzen möchten.


Dieses Buch ist mir sehr wichtig. Ich wünsche mir, dass viele Menschen, die mit Kindern zu tun haben, darin Antworten und Anregungen finden. Es ist meine Sicht der Dinge und sie ist sicher nicht unumstösslich oder fehlerfrei, aber sie entspricht meiner Wahrheit, wie ich sie fühle und vertrete, während dem ich dieses Buch geschrieben habe. Ich hoffe, hier nicht nur spirituell interessierte Menschen erreichen zu können. Für mich ist die ganze Welt beseelt und ich spüre eine tiefe Verbundenheit mit der Natur, den Tieren, den Engeln und den Kindern der neuen Zeit.


Ich bin sicher und ich hoffe es auch, dass ich in einigen Jahren einiges anders sehe, vielleicht auch das eine oder andere Kapitel anders schreiben würde, denn meine Sicht der Dinge soll sich verändern, soll wachsen, sich den Gegebenheiten anpassen, neue Erfahrungen und Erkenntnisse integrieren.


Und aus diesem Grunde habe ich dieses Buch nach über 10 Jahren nochmals überarbeitet.


So wie dieses Buch nun vor Ihnen liegt, so sehe und spüre ich die Kinder und die Gesellschaft heute, ohne Anspruch darauf, die einzige Wahrheit zu vertreten.


Mutter Maria:


„Die Kinder der neuen Zeit brauchen eure Unterstützung. Das Zurechtfinden in der Schwere der Materie ist nicht leicht für die Kinder des Lichts. Es dauert noch eine Weile, bis die Materie mit Licht durchflutet ist.“




Die Kinder der neuen Zeit


sind unsere Kinder


Die Kinder der neuen Zeit sind voller Licht und Liebe, dies ist eine wunderbare Gabe, doch genau dies ist auch die Schwierigkeit dieser Kinder. Die Welt von heute ist alles andere als harmonisch. Diese Kinder tragen jedoch das Bedürfnis nach Harmonie in sich, es ist ihr ganzes Streben.


Nun erscheint es einem vielleicht widersprüchlich, dass genau diese Kinder sehr leicht aus ihrer Balance zu bringen sind, zumindest äusserlich. Innerlich verfügen sie meist über ein enormes Urvertrauen und eine innere Balance, um die wir sie nur beneiden können. Sie möchten diese Balance auch im Aussen leben. Sie nehmen die disharmonischen Schwingungen wahr, möchten diese transformieren und wissen nicht wie. Einige Kinder reagieren darauf mit heftigem Weinen, Wutanfällen oder ziehen sich ganz und gar aus dieser Welt zurück und flüchten in ihre eigene, innere Welt, um dem Chaos im Aussen zu entfliehen. Viele Kinder reagieren auch mit Ausschlägen auf äussere Reize oder neigen allgemein zu Allergien.


Und hier, genau hier kommen wir Erwachsene zum Einsatz. Wir haben gelernt, mit der Disharmonie zu leben und können nun unseren Kindern helfen, diese Disharmonie zu stabilisieren und in Harmonie umzuwandeln. Dies direkt zu tun, wie es die Kinder versuchen, da es ihrem innersten Herzenswunsch entspricht, ist schlicht eine zu schwere Aufgabe.


Wir können ihnen mit Meditationen, Heilsteinen, Bachblüten, Aura Soma, Homöopathie, Schüssler Salzen und vielen anderen lichtbringenden Therapien helfen, ihre innere Balance immer mehr im Aussen zu leben. Und wie ein Stein, den man ins Wasser wirft, seine Kreise zieht, genau so wird sich die Schwingung der Balance, der Harmonie von den Kindern ausbreiten, bis sie jeden Menschen in seinem Herzen berührt und einen Wandel herbeiführt.


Sehr wichtig für die Kinder der neuen Zeit ist der Gang in die Natur. Viele Kinder sind noch nicht richtig angekommen hier auf Erden, noch nicht ganz verwurzelt und auf ihr gefestigt. Durch die Verbindung mit der Natur wachsen ihre Wurzeln, ihre Erdverbundenheit nimmt zu. Der Kontakt zu Tieren fördert ihre telepathische Kommunikation, da diese nonverbale Sprache mit Tieren immer funktioniert, während sie bei uns Eltern, Lehrpersonal usw. nicht immer verstanden wird.


Vieles, was ich über die Kristallkinder schreibe, kann auch auf ein Regenbogenkind zutreffen und umgekehrt. Es ist nicht ganz einfach, eine klare Trennlinie zwischen diesen beiden Energien zu ziehen. Ich denke, dies ist auch nicht nötig. Wir wollen die Kinder ja nicht in Schubladen stecken und in ihrem Sein schon wieder begrenzen. Es kann uns aber helfen, unsere Kinder und ihre Aufgaben besser zu verstehen, wenn wir wissen, in welcher Energie sie leben. Die Kristallkinder nehme ich immer als funkelndes Licht wahr, die Regenbogenkinder als ein Spiel der Farben. Ich kann die Aura nicht sehen, es ist also meine eigene Wahrnehmung, mein Fühlen und Spüren.


Mutter Maria:


“Die Kinder der heutigen Zeit sind noch sensibler, zarter und feinfühliger als die Kinder aus vergangenen Zeiten. Diese Kinder lassen ihre Wahrnehmungen nicht mehr mit Fantasien abtun. Sie wissen, was sie sehen und hören! Diese Kinder öffnen die Tore zu Euren Herzen und so zu Eurer Wahrnehmung. Sie leben ihre Wahrheit und stellen Eure Wahrheit in Frage. Dies ist ein wichtiger Prozess. Stellt euch diesem, oder wovor habt ihr Angst?


Sie brauchen eure liebevolle Führung, wollen aber nicht beherrscht werden, auf Autorität reagieren sie mit Rückzug oder Wut. Sie brauchen Strukturen, lasst ihnen aber Spielraum.


Nehmt ihre Wahrnehmungen, ihre Gedanken und Gefühle ernst, es sind weise Seelen, die in diesen noch kleinen Körpern stecken. Lasst zu, dass sie euch anstecken mit ihrem Vertrauen und ihrer Liebe. Öffnet die Herzen für diese Kinder, mehr wünschen sie sich nicht.“




Kristallkinder


Erzengel Metatron zu den Kristallkindern:


„Die Kristallkinder werden mit grosser Häufigkeit geboren. Lange wurde die Erde auf die Ankunft dieser Kinder vorbereitet. Zwar ist ihr Weg noch nicht bereitet, doch die Eltern dieser Kinder wurden mit grosser Sorgfalt ausgesucht, so dass sie zusammen mit ihren Kristallkindern den Weg gehen.


Kristallkinder haben ein sehr mitfühlendes Herz, ihr 3. Auge ist aktiv und sie kommunizieren telepathisch.


Ihre Aura ist schillernd und rein, ihre Augen wie klare Seen.


Sie bringen die reine Herzensliebe zurück auf die Erde. Sie bringen Mitgefühl auf die Erde. Sie verfügen über grosse telepathische Gabe und öffnen damit so manchem Erwachsenen die Augen (auch das 3. Auge).“


Die Kristallkinder sind wunderbare Wesen mit wunderschönen Augen. Ihre Augen lassen einen direkt in ihre klare Seele blicken. Diese Augen erkennen auch unsere Seele und unseren verborgenen Schmerz, Wut, Angst und Frustration.


Sie möchten diesen Schmerz von unserer Seele nehmen und laden ihn sich dabei nicht selten selbst auf.


Sie kommunizieren sehr gerne telepathisch, es ist ihnen jedoch oft gar nicht bewusst. Sie werden dann manchmal auch wütend, weil sie nun schon zum dritten Mal etwas „gefragt“ haben.


Sie zeigen grosses Mitgefühl und einen grossen Gerechtigkeitssinn. Für sie ist etwas nicht richtig oder falsch, sondern es fühlt sich wahr an oder eben nicht. Sie müssen ihre Wahrheit leben, sonst verkümmern diese wunderbaren und sensiblen Seelen.


Wie mein Sohn einmal so schön sagte, tragen diese Kinder einen Kristall mit Regenbogen in ihren Herzen. Mir gefällt dieses Bild sehr. Der Bergkristall ist ein grosser Leiter, ein sehr guter Vermittler zwischen Seele und Körper und zwischen den Welten, und der Regenbogen bildet die Brücke zwischen Himmel und Erde.


Die Aufgabe der Kristallkinder ist es, unsere Wahrheit wieder zu erwecken. Sie war niemals weg, sie schlief nur sehr lange in unserem Inneren. Vergraben unter Erziehungsvorschriften, Moralvorstellungen, Erwartungen der Gesellschaft und unseren eigenen Ängsten und Vorstellungen. Unsere Wahrheit wieder zu entdecken, ist nicht nur einfach oder schön. Es bedeutet, sein Leben zu hinterfragen, jeden Punkt in seinem Leben, und dann Schritt für Schritt so zu verändern, dass es unserer Wahrheit entspricht.


Wo handeln wir denn wirklich nach unserer Wahrheit und wo leben wir die Vorstellung der Gesellschaft?


Wo denken wir wirklich noch selbst, oder sind unsere Gedanken beeinflusst von den Medien, der Meinung unseres Chefs, unserer Eltern?


Sind wir uns und unserer Wahrheit wirklich treu? Zeigen wir sie nach aussen oder verbergen wir sie vor der Welt?


Die Kristallkinder wollen und können dies nicht mehr. Sie würden an der Unwahrheit zerbrechen. Dies heisst nicht, dass sie nicht zu Notlügen greifen. Es heisst nur, dass sie nicht eine Lüge leben können. Wir schon, oder?


Ich persönlich habe keine Lust mehr, anderen etwas vorzuspielen, empfinde es als sehr befreiend, meine Wahrheit zu leben, ohne sie jemanden aufzuzwingen. Es ist meine Wahrheit, nicht Ihre und nicht die meines Nachbarn, sondern schlicht und einfach meine Wahrheit. In dem ich sie lebe, geht es mir gut. Dies wirkt sich auf meine Familie, meine Umgebung und vielleicht sogar auf die ganze Welt aus, wer weiss das schon?
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